Psychoanalytisches Seminar Basel 

Herbst 2011-2012

Freud in Modulen 

Dr. med. Charles Mendes de Leon/ Dr. med. Hanspeter Stutz

Übungen  zu: „Zur Einführung des Narzissmus“ (1914)

1. Warum hat Freud diesen Titel gewählt; warum unüblicherweise ein Fremdwort als Fachbegriff?

2. Welche Zielsetzung verfolgt Freud in Kap. I und II?

3. Weshalb wird in Kap. III das „Ideal“ erörtert?

4. Bestimmen Sie: Idealich, Ich-Ideal, Idealbildung, Idealisierung, Selbstliebe, Narzissmus.

5. Unterschied: Idealisierung / Sublimierung ?

6. Zusammenhang zwischen homosexueller Libido und Bildung des narzisstischen Ichideals (S.63)

7. Warum stellt die Sublimierung einen Ausweg dar (S.62), einen Ausweg aus der pathogenen Verdrängung (S.60)?

8. Verhältnis des Gegensatzpaars Anlehnungstypus/narzisstischer Typus der Objektwahl zu einem andern Gegensatzpaar, nämlich Objektlibido/Ichlibido. Wie berechtigt ist Ihrer Meinung nach die Zuordnung zur Geschlechterdifferenz? 

9. Zusammenhang zwischen neurotischem Konflikt und Narzissmus (bzw. Störung des Narzissmus)? (z.B. S.59)

10.Wie interpretieren Sie die Verhältnisgleichung: 

Hypchondrie:Paraphrenie=Aktualneurosen:Übertragungsneurosen 


(S. 51: „Die Hypochondrie stehe in einem ähnlichen Verhältnis zur Paraphrenie wie die anderen Aktualneurosen zur Hysterie und Zwangsneurose“)

Anmerkung: die Seitenzahlen beziehen sich auf die rote Studienausgabe Bd. III.
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